
. lkviMlsche ZilliUchan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. In Abwesenheit ihres
Ehemannes versuchte die 26 Jahre alte
Mechanikerssrau Emma Zieler sich und
ihr 7 Monate altes Kind durch Ein-
athmen von Leuchtgas in ihrer Woh-
nung in der Schreinerstraße zu tödten.

Von Hausbewohnern wurde ein Arzt
herbeigerufen, ter jede G«fahr besei-
tigte. Motiv: fortgesetzte schlechte Be-
handlung durch ihren Mann. Der
Maurer Wilhelm Kaiser hatte sich von
Arbeitskollegen verleiten lassen, einen
Theil seines WochenlvhneS in einer
Schankwirthschast in Bier und
Schnaps umzusetzen. Schon auf der
Heimfahrt kam es zwischen ihm und
dem Bauarbeiter Bork zu Streitigkei-
ten, die sich später auf der Straße fort-
setzten. Als ihm Bork ein Schimpf-
wort zuri«f, stürzte Kaiser mit «inem
?ffenen Messer auf ihn zu und brachte
ihm mehrere Stiche in den Kopf und
die recht« Brustseite bei. Bork stürzt«
blutüberströmt und besinnungslos zu
Boden. Er wurde sofort in ein
Krankenhaus gebracht, wo «r nach
«twa drei Wochen v«rschi«d. Da sich
später herausstellte, daß als eigentliche
Todesursache Magenkrebs in Frage
kam, wurde gegen Kaiser nur Anklagt
wegen gefährlicher Körperverletzung
erhoben; das Gericht erkannte auf 1

Jahr und 6 Monate Gefängniß.
Die 16 bis 19 Jahre alten ArbeitS-
burschen Alfred Macknatt, Franz Voll-
mer, Julius Besen, Rich. Krause und
Wilh. Blumenheim hatten sich zu einer
Einbrecherbande verbunden. Sie stah-
len in einer Schlosserei in der Alten
Schönhauserstraße Dietriche, Zangen.
Bohrer, Feilen und ander« Werkzeuge
und machten nun Einbrüche. In kur-
zer Zeit suchten sie 20 Geschäfte heim.
Ihre Beute v«rkauften sie an «inen
Handelsmann Schlesinger, der die
?Waare" aus den Behausung«» der
Einbrecher oder deren Bräute abholte.

Verkehr und nahmen die Band« fest.
Der Hehler ist im letzten Augenblick
entflohen. Abgestürzt ist der 24

der auf einem Neubau in der Schöno-
werstraße in Kaulsdorf beschäftigt
war. Er erlitt Rippenbrüche und
Brüche beider Beine, so daß er in einem

Krankenhaus Rummelsburg gebracht
werden mußte. In der Invaliden-
Straße scheute das vor einen Ge-

ber Schutzmann Geppert, der sah. daß
der Kutsch«! jede Macht über das Thier
verloren hatt«, dem Pferde in die Zü-
gel und brachte es. obgleich er «twa 100
M«t«r mitgeschleift wurde, unter Auf-
bietung aller Kräfte zum Stehen.
Als ein lang« gesucht«! Schwindler

Kniff arbeitete, ist ein 40 Jahre alter

früherer Handlungsgehilfe Max LesS-

Kraupischken. Als der BesitzerPallapies aus Ketturecken den prak-

tischen Arzt Dr. de la Brutzre mit ei-
nem zweispännigen Fuhrwerk hierher

Pferde durch: der Wagen schlug gegen
die Stein« eines eisernen Geländers
und wurde umgeworfen. Dabei wur-
de der Arzt von einem der Pferde ge-
drückt und erlitt schwere Verletzungen.

Mohrungen. Beim Saalbau
des Gastwirtbs Lindner in Rollnau
stürzte der Maurer Saddey, Sohn
des Besitzers Saddey in Abbau Kö-
nigsdorf. so unglücklich ab, daß er
außer einem Bruch des linken Ober-armes und des Schlüsselbeines allem
Anschein nach auch noch innere Ver-
letzungen erlitt.

P r. Holland. Rittergutspächter
Erich Bockert in Rossitten verkaufte
sein Rittergut Liebwalde. Kreis Möh-
ringen. 346 Hektar groß, durch Ver-
mittelung der Handlung Gebrüder
Aris-Pr. Holland, für 485.000 Mark
an Herrn Hugo Hicketier aus Prissel-
witz in Schlesien.

Skerswethen. Der Besitzer
Kackfchieß hier erschoß seine Frau auf
freiem Felde. Die That soll aus Ei-
fersucht geschehen sein. Der Mörder
befindet sich im Tilsiter Gefängniß;
er gesteht die That ein.

Dan,! g. Der Schiffsjunge
Ernst Algot Eklunt aus Göteborg,
der auf der Jacht ?Ragnhild" (Ccipi-
tän Martin Mattssen) angestellt war,
ist bei seiner Rückkehr von dem Segler
?Oskar", wo er mit zwei Schisksleu-
ten bis gegen halb 12 Uhr verweilt«,
in's Wass«r gefallen und ertrunken.

Dirschau. Einen tödtlichen
Unfall erlitt auf dem hiesigen Bahn-
hofe der Hilfsweichensteller Harthun.

Grutta. Der bereits wegen
Diebstahls bestrafte 18jährige Arbei-
ter Julius Pollakowski aus Grutta
war geständig, dem Arbeiter Schwal-
ma 2 M. aus der verschlossenen Tisch-
schublade gestohlen zu haben. Unter
Gewährung mildernder Umstand«
wurde Pollakowiki zu Z Monaten

verurtheitt.

l
Leiche ist nunmehr an der Kleidung
als die des Fischers Karpitzki aus

Besitzer Siewert in der Trunkenheit
beim Richtfest seinem ebenfalls be-
trunkenen Bruder, der im Stalle lag,
mit dem Absatz auf den Kopf getre-
ten. An den. Folgen dieses Tritts ist
der Bruder gestorben.

Neu - Sallenthin. Kürz-
lich brannte die dem Restaurateur

Stargard. Der Mitinhaber
der Firma Wenserski ck Dreßler,
Großdestillation, Kaufmann Wilhelm
Wenserski, ist wegen Verdachts des

Färberstraße. Reetz. Herr R. führte

bei sich in der Tasche seines Jacketts.
Letzteres zog er im Kontor aus,
hängte es neben den Geldschrank und
«ntsernte sich auf kurz« Zeit: als er

zurückkehrte. fehlte die Brieftasch« mit
ihrem Inhalt. Irgend ein vagabon-
dirender Gauner scheint hier die Gele-

"Arsvinz K-Hleswig-^doMetn.

Kiel. Der in Kiel verhaftete
Hypothekenschwindler Mahnfen, der
auf feinen Geisteszustand untersucht
wurde, ist nach dem Urtheil der
Aerzte für seine Handlungen voll
verantwortlich zu machen.

Altona. Der Kaufmann Fah-
rer wurde hier verhaftet, weil er

sich als ganz gemeiner Heiraths-
schwindler entpuppte. Sechs Mäd-
chen hat er die Ehe versprochen und
ihnen unter dem unwahren Vor^-
Mit kleinen Summen begnügte sich
der Schwindler nicht. Ein Mädchen
beklagt den Verlust von 2400 Mark,
ein zweites hat ihm 2000 Mark,
ein drittes 1400 Mark u. s. w. ge-

Albersdorf. Der Arbeiter

kürzlich niederbrannte, wurde verhaf

Ell«rb«ck. Im Alter von 61

ner Wilhelm Thiemer. Er gehörte

bis 1897 und von 1906 bis jetzt an.
Lieth. Abgestürzt ist auf dem

decken Handlmgerdienste that. D«r
Mann erlitt schwere Brustverletzungen.

Provinz Schlesien.
Münsterberg. Auf dem Do-

die ledige Fabrikarbeiterin Emma
Klich« ermittelt. Bei dem Bunixs-
schi«ßen des enger«n Niederschlesischen

Fiilleborn von hier die Königswiird«.
Als 1. Ritter ging Herr Grätz auS
Grimberg, als 2. Ritter Brauereibe-
sitzer Eckert aus Freystadt hervor.

Reichenbach. Eine verwegene
Flucht aus dem hiesigen GerichtSge-

Walter, Petroll und Wochellek. die län-

Molkerei. Walter hatte in Liegnitz

zwei Jakre, Wochellek noch 26 Monat«

wegen aufgedeckter Unterschleif«, die
bei einer Kassenrevision festgestellt
wurden, verhaftet worden.

Adeln au. Kürzlich würd« bei
dem Gastwirth Bazat zu Raczyce ein
Einbruch verübt und aus d«r Küch«
ein Handkoffer, etwa 1500 Mark
Geld, eine silberne Herren - Taschen-
uhr und ein Fingcrring entwendet.

Wesen verliehen.
Krotoschin. Es ist in Zduny

der Obstpächter Ueberfcheer beim Bir-
nenpflücken tödtlich verunglückt, indem
«r abstürzte. Dabei erlitt er einen
Schädelbruch, der seinen sofortigen

Provinz KncHlen.
Eilen kurz. In der Tampf-

färberei Friedrich Nifchke hier explv-
dirte der Benzinbehiilter, als der 17-
jährige Sohn des B«sitzerS dem Reini-

Weimarischen Straße der Arbeiter
Härtung.

Esperstedt. Die 18jährige
Tochter Martha des Gutsbesitzers
Coccejus stürzte in einer Scheune auf
die Tenne und brach das Genick. Der
Tod trat nach ganz kurzer Zeit ein. j

Grünenwulsch. Hier gab der
Sohn des Landwirths Errleben auf
die unverehelichte Tochter Frida des
Altsitzers Langnese einen Revolver-
schuß ab und verletzte sie an der
Brust: dann richtete er die Waffe ge-
gen ihren Vater und verletzte diesen
durch drei Schüsse an Kopf und Arm.
Schließlich erschoß «r sich selbst. Man
hofft, die beiden Verletzten am Leben
zu erhalten. Der Grund zu der That
ist Eifersucht.

Hannover. Unter der Ankla-
ge der schweren Kuppelei und Zuhäl-
terei stand der sehr oft vorbestrafte,
44 Jahre alte angebliche Kellner
Christian von hier. Er

Erträgnissen dieses Sündengeldes
ein prasserhaftes Leben geführt. Das
Gericht verurtheilte ihn zu einer Ge- >
samintstrafe von 1 Jahr 1 Woche

hübsch« Festtage, als der älteste Ge-

gliederzahl am Feste theil.
Dungelbeck. Der Kaiser hat

dem Kriegerverein in Dungelbeck an-
läßlich seines 30jährigen Bestehens
eine Fahnenschleife verliehen. Die

Gummersbach. Bei Gelegen-
heit des Schützenfestes sind hier eine
Reihe Einbruchsdiebstähle verübt wol-

len Tage wurden dem Bäckermeister
Viebahn 794 Mark, dem Kaufmann
Osberghaus aus dem Schlafzimmer
3 goldene Uhr«n mit Ketten und 75
Mart m Baar gestohlen. Durch Ein-

-62 Mark gestohltn. Bei der Gllierab-

ben nichts in die Härid«. Ferner wur-
de dem Bahnhofswirth die Theke auf-
gebrochen und d«r Baarbestand ge-

NeupreeS. Hier erkrankte der
etwa 20jährige HauSsohn Bischoff
nach dem Genusse eines mit Wurst be-
legten BrutterbroteS so schlimm, daß
er unter sehr heftigen Schmerzen ver-

schied.

zweite Kölner Genesungsheim im
Wilhelm-Augusta-Viktoria des Zweig-
vereins Köln des vaterländischen

gew/iht. Als Vertreter des Kaisers

stin Mutter zu Wied bei. Ober-

sich auf 280,000 Mark.

Bli«d!ngh«ufen. Der Kas-
sirer des Bliedinghausener Männer-
Gesangvereins war mit dem Vereins-.,

Mark durchgebrannt. Nunmehr hat-
sich d«r Defraudant der Polizei frei-
willig gestellt.

Grüsen. D«r Sohn der Müh-
lenbtsitzers - Wittwe Metz von hier
wurde, als er beim Lattenschneiden
beschäftigt war, von der Kreissäge er-

fleischt und jw«i Finger abgerissen

dai-erlicher, da der Vater des Verun-
glückten auf dieselbe Weisse durch die
Kreissäge vor einigen Jahren seinen

Unfall ist der auf der Posthalterei
Hallenberg beschäftigte Postillon Pe-

des Alihändlers Jakob Motschiitkowo

Als Thäter wurden Israel KasiaS
aus Lodz und Sally Goldstein aus
Kalisch verhaftet. Den Dieben sie-
WOO Mark sowie 1500 Mark in

Pen- und Theersabrik zu Dröbel, die
einer Aktiengesellschaft in Staßsurtgehört, ein Feuer aus, das die Destil-

nigen Wochen txrmißte Zimmermann
Karl Ahrens aus Cannstedt ist er-
hängt in der Nähe des Herzogsweges

Detmold. Der Alterspräsident
des Lippe'schen Landtages, Gutsbe-
sitzer Wilhelm Schemmel zu Sundern
b«i Wüst«n, vvll«ndit« sein 70. Le-

Thiiringer Tonwerk« Schiller wegen
Unterschlagung von 61,600 Mark zu
zw«i Jahren Gefängniß.

Esbeck. Der verschwundene Ar-
beiter Busch von hier würd« an «wem

Jlm«nau. Der Stadt Jl-
siedt 10,000 Mark zum Straßenbau.

Sachlen.
Geringswalde. Tödtlich ver-

unglückt ist in einer hiesigen Dampf-
ziegelei der 4S Jahre alt« Arbeiter

setz?' Plötzlich Maschinist
das Werk los und Wunderlich wurde
dermaßen h«runtergeschleudert. daß er

der Klinik in Leipzig ist er dann

Portitz. Pfarrer Schwäbe in
Portitz wurde zum Oberpfarrer von
Taucha gewählt.

Radeberg. Der Restaurateur
William Berger dahier und dessen
Ehefrau wurden vom Schöffengericht
wegen Kuppelei zu 3 Monaten bezie-
hentlich 6 Wochen Gefängniß verur-

theilt.

25jährige Ehefrau des MarkthelserS

muthsanfalle ertränkt.
Steinpleis. Die 31jährige

Ehefrau des Arbeiters Müller hat ihr
sechs Monate altes Kind, einen Kna-
ben, in einem Teiche ertränkt.

Zwickau. Im Alter von 79

Waarenfabrik Fr. Chr. Fikentscher in

Zwickau als Theilhaber geleitet hat.

Darmstadt. Goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Monteur Gott-
lieb Schneider, Bismarckßraße 3.

85, die Jubilarin 75 Jahre alt.

folgt.

Kostheim. Der sechsjährige
Sohn des Maurers Jacob Engel fiel
beim Spielen in den Rhein. Er

Karl Er war lange
Jahre Vicepräsident der Handesiam-
mer.

Fürth. Verhaftet wurde we-
gen Verbr«ch«ns wider das Leben u.
a. die Masseuse Ganzer ai s München,

in Fürth wohnhaft,

gewordenen Masseuse in Nürnberger
und Fürth» Zeitungen sogenannte
Blutstockungsinserate losgelassen hat-
ten. Es sprach b«i den beiden Masseu-
sen u. a. auch ein 18jähriges Fräu-

aufgefunden worden.
Lorenzreuth. Hier brach

Feuer aus. das einen großen Stadel
und die Schupfe des Brauereibesttz«rS
Georg Poland und zwei Scheunen
des Gutsbesitzers Erhard Chit i»

schaft über und äschert« auch dieses
ein.

Nürnberg. Unlängst wurde
bei Allmannshausen die Leiche eines

Starnbergers« gelandet. Es handelt
sich um den 40 Jahre alten Kauf-
mann Hermann Ludwig Manne aus
Nürnberg, dir zweifellos Selbstmord
verübt hat.

Oberstimm. In der Station
Oberstimm bei Ingolstadt wurde die
ledige Dienstmagd Maria Zeller von

Oberstimm überfahren und getödtet.
Nach den bisherigen Erhebungen liegt
eigenes Verschulden des Mädchens
vor.

Stuttgart. Unlängst wurde
der im Alter von 90 Jahren ge-

storbene Oberbaurath a. D. August
Gansser unter B«th«iligung eines
sehr zahlreichen Trauergefolges auf
dem Pragfriedhofe zur letzten Ruhe
bestattet.

Alten stadt. Unter der Lei-
tung der Schultheißen Schneider in

Altenstadt haben sich die Genieinden
des Oberamtsbezirks Geislingen, so-
weit sie noch nicht mit elektrischer
Energie versehen sind, beinahe aus-
nahmlos zusammengeschlossen zur
Bildung einer elektrischen Ueberland-
zentrale auf der Grundlage einer G.
m. b. H. Das Werk kommt nach
Altenstadt, wo das bisherige Privat-
werk von M. Preßmar bereits ange-
kauft ist. Dieses wird ganz bedeutend
erweitert, da die Genossenschaft, der
sich auch Gemeinden aus den Oberäm-
tern Blaubeuren. Heidenheim und
Ulm anschließen, zirka 30 Gemeinden
umfassen wird.

Ellwangen. Im Alter von

77 Jahren ist hier nach längerer
Krankheit der Pensionär Pfarrer
Faßnacht gestorben. Faßnacht ist
durch wissenschaftliche Veröffentlichun-

LSoden.
Konstanz. In der Morgenfrühe

stürzte sich der Musketier Senk der
7. Kompagnie des hiesigen Regiments
beim Waldhaus Jakob in den See.
Bon einem Grenzaufseher und dem
Bademeister der Jakobbadeanstalt
wurde der Lebensmüde gerettet und
ins Militärlazarett gebracht.

Mannheim. Musikdirektor
ist Mit Albrecht

Lebens Mannheims standen aus
dem Leben geschieden.

Neu dingen. Bei der Bürger-

hochverdienten Ortsvorstandes, ge-
wählt.

Pforzheim. Nach Unterschla-
gung von 600 Mark flüchtete der ver-
heirathet« Ausläuf» und Hülfsar-

Frankenthal. Der 23 Jahre
wird btfchuldigt, vor einer Franken-
thaler Fabrik dem 22 Jahre alten Fa-

kenthal nach vorhergegangenem Wort-
wechsel einen Messerstich versetzt zu ha-
ben. Das Messer durchbohrte die
linke Hand und drang auch noch in die

Monate Gefängniß.
Ger Mersheim. Dem Infan-

teristen Joh. Remelius vom 17. Jnf.-
Regt. wurde für die Rettung eines
Mannes vom Tode des Ertrinkens die
Rettungsmedaille verliehen.

Hörde gestellt.
Kaiserslautern. Bei der

Nrchkirchweihe auf dem Bremerhof ent-

Burschen ein Streit. Als die Gebrü-
der Werl« vom Bremerhof Ruhe stiften
wollten, erhielt der ältere, etwa 70

Hals. Der Messerheld ist nicht be-

Sllnß-Lotyringen.

Mülhausen. Der 14jährige
Jaegle, der im Kirchthurm zu Dor-
nach. wo er hinaufgestiegen war, um

die Prozesston besser sehen zu können.
14 Meter hoch hinunter gefallen war,

ist im Hasenrainspitale seinen Ver-
letzungen erlegen. Ein ganz un-
geeignetes Spielzeug hatte sich ein
15jähriger Junge ausgesucht, einen
scharfgeladenen Revolver, womit er

Plötzlich entlud sich die Waffe und die
Kugel drang der Wittwe Levy in die
Schulter, so daß sie sich in ärztliche
Behandlung begeben mußte.

Saarburg. Ein Großseuer

Zllecktenburg.

Urevesmühltn. Der 70. Ge-
burtstag des Lehrers und Organisten

gangen.
Neustrelitz. In den Ruhestand

Neudorf. Der Landmann W.
Meyer hi«rselbst kaufte durch Vermit-
telung des Auktionators Röhm in

Bockhorn die Wirthschaft d«s Gast-
wirths Brenken in Grabstede. Der
Kaufpreis beträgt 17,600 Mark.

Arei« Ktödte.
Hamburg. Kürzlich «reignete

sich am Neubau Europahaus, Alster-
damm 39, ein folgenschwerer Unglücks-
fall, der einem Familienvater das Le-
ben kostet«. Am benannten Bau war
der W«idestra? 101 wohnende Ma-
schinenarbeiter Tretow dabei beschäf-
tigt, die Gleitschienen d«s Materia-
lienaufzuges zu schmieren. Zu di«s«m
Zweck« stellte sich Tretow auf ein Brett.
Dieses kippte, und Tretow stürzte in
die Tiefe. Mit zerschlagenen Gliedern
hob man den Berunglückten auf. Ehe
noch der Krankenwagen der Sanitäts-
kolonne eintraf, war der Mann todt.

Das Seeamt gab folgenden Spruch
bekannt: ?Die Matrosen Belke und
Klaus des Dampfers ?Elkab" sind am

16. Juli 1909 Im Hasen von Eorral
infolge Kenterns des Schifssbootes,
mit dem sie ein« Stahltrosse vom Dam-
pfer nach einer Ankerboje ausbrachten,

b«igefllhrt. daß die von dem Dampfer
nach der Boje ausgebrachte Manila-
trosse brach."

Kchweiz.

Luzern. D«r 44jährige Abwart
des Gewerbegebiiudes Eduard Schny-

der. fiel bei d«r Tourbinenhauskon-
trolle in die Reuß und ertrank.

Morschacht. D«r L«ichnam d«r
v«runzliickten Mari« Schröder würd«
eine Viertelstunde vberhaupt des
Schiltli, unweit der Felsabhänge des

Frohnalpstocke«, gefunden.
Rorschach. Die Kirchgemeinde

wählte zum zweiten Pfarrer Hans
Wirz aus Gelterkind«n.

St. Gallen. In Dornbirn
(Voralberg) ist die Sägerei Albrich
sammt einem großen Bretterlager,
dr«i Wohnhäusern und einer Käserei
abgebrannt.

Schwyz. Der beim Baden im
Wallense« ertrunkene Leutnant Aus-
dermaur ist der Sohn d«s Naturarz-
tes Aufdermaur in Steinerberg. Der
Verunglückte studirte an d«r Univer-
sität Bern Jurisprudenz.

Winterthur. Nach langem,

schweren Leiden ist im Alter von 53
Jahr«n der hiesige Babnhofrestau-
rateur Theodor Witzig-Brand gestor-
ben.

KelierreicH-Angarn.

Wi«n. D«r Gemifchtwaarenhänd-
ler Karl Hauptmann, wohnhaft
Herbststra? 19, wurde wegen s«it
Jahren begangener Verfehlungen ge-
gen Paragraph 129 des Strafgesetzes
dem Landesgericht« eingeliefert.
Die so seltene Fei«r der sechzigjäri-
gen Ehe vermochte das Ehepaar S.
Duldner in Wien-Florisdorf in voll-
ster körperlicher wie geistiger Frische
zv begehen. Einige Tage nach sei-
nem 33. Geburtstage ist der Schrift-
steller Franz Schamann in seiner
hochbegabter Literat, von dem man
sich für die Zukunft mit Recht man-
ches gute Buch versprechen konnte, ist
mit ihm aus dem Leben geschieden.?
Große Freude bereitete dem Wiener
Stadtträger Michael Knopp, der sei-
nen 90. Geburlstag auf seinem ?Po-
sten" feierte, ein Schreiben des Gene-
rclsekretärs Professor I. Häusler
von der Landwirthschaftsgesellschaft
in Wien, in welchem ihn dieser Na-

? Der 23jährige Magazinsaufseher
Karl Jandourek, Wasnergcisse 43
wohnhaft, wollte auf den aus der
Halle des Nordwestbahnhofes fahren-
den, schon in voller Fahrt begriffenen
Zug No. 28 springen. Er erreichte
jtdoch das Trittbrett nicht, stürzte.

auf der Stelle getödtet. In Rei-
chenhall ist der zur Kur dort weilende

Alter von 82 Jahren verschieden.

3 September 1859 im Dorfe St,

Jakob in Tirol als Kind armer El-

mandant der Ersten freiwilligen Waf-
ferwthr, Vicepräsident d«s Ersten
Wiener Amateurschwimmclubs, Ob-

Errichtung eines Kriegerdenkmals in

der Sachsenilemme usw. Seit 1904
ist Angelj Gemeinderath.

H « isdorf. Es brach im Hause
Krier Anna Feuer aus. Es ner-

Eeiammtschaden circa 7,000
sichert.

Thier
Und erkennt entrüst«! seinen Dackel,
Der sich st«hl«n wollt' in's Jagdreviere

?Wart, Du Lump, Dich nehme ich
beim Kragen.

'S Wilderngehen treib ich Dir scho»
aus ?"

Hört man ihn, den Alkn, zorniAsagen
?Marsch! Jetzt fliegst Du auf d«
Stell nach Haus!"
Und mit einem kühnen kräst'gn»

Schwünge

Da erstarrt das Wort ihm auf de»
Zunge

bleich.

Denn im Schwung« höher, immer

höher
Fängt d«r Waldl jetzt zu flattern an;

Förster Horst reibt sich verdutzt die
Seh«r,

Weil er so 'was selbst nicht glaub«»
kann.

Und mit leisem sichern Flügelschlage
Zieht sein Waldl fröhlich durch die

Luft.
Und als wär für ihn dies leine

Plage
Wedelt mit der ?Rut«" noch der

Schuft.

Direktion nach seiner Först«rklause
Sieht er. wie sein Waldl munter

Und kopfschüttelnd torkelt Horst nach

passet.
Bei der Heimkunft fand er schon ver-

kroch«»
Unterm Bett den Waldl wedelnd an.
Daß «r so was schändliches verbro-

chen.
Und verhext war, sah man ihm nicht

Horst die Mähr erzählt, hält groß
und klein

Trotz alledem, daß er's beschwören

Alles wied«r lach«nd für Lattin.

An den Unrechten g«-
kommen. Ein Bauer kommt in die
Stadt und sieht, daß die Leute zu-
sammenlaufen. Er fragt einen vor-
beigehenden Herrn, was denn dort
los f«i. Herr' ?Na, dort ha! eine
Kuh ein Ei gelegt." Bauer: ..Aha.

dem lriacht g'wiß amal so a


